Interpretationsschema für Statistiken im GW-Unterricht

1. Formales

· Tabellenüberschrift

· Zahlenarten

· Inhaltliche Abgrenzung: Zeitraum, räumliche Abgrenzung, Maßeinheiten, Abgrenzung der Begriffe, Untergliederung, Gruppenbildung

· Quelle (Jahr?, amtlich?)

2. Beschreibung
· Höchst- und Tiefstwerte heraussuchen und beschreiben (z.B. das Niederschlagsminimum be-trägt „n“ Millimeter und fällt auf den Monat ....)

· zeitliche Entwicklungen beschreiben ( gleichsinnig oder sprunghaft, Tendenzwenden, Phasen der Zunahme, der Abnahme oder der Stagnation erkennen. z.B. bis zum Jahre „n“ ist eine gleichmäßige Zunahme festzustellen, dann erfolgt ein rascher Rückgang.)

· Begrifflichkeit der Tabelle bei der Beschreibung benutzen, sofern nicht ernste Gründe wie definitorische Unklarheit dagegensprechen

· Zahlenmaterial von Tabellen weiterverarbeiten (z.B. Von 1950 bis 1990 steigt der Wert um „n“% oder um das „n“-fache)

· Durchschnittswerte ermitteln und Abweichungen feststellen  ( Im Berichtszeitraum erhöhen sich die Werte um „n“%, was einem durchschnittlichen jährlichen Zuwachs um „n“% entspricht. Bis zum Jahre „x“ liegen die jährlichen Zuwachsraten aber deutlich unter den mittle-ren jährlichen Zuwächsen.), bei fehlenden Summenspalten und -zeilen selbst Summen und Saldi errechnen

· Daten einer Tabelle miteinander vergleichen und Aussagen daraus ableiten (z.B. 1950- 1990 steigt die Industrieproduktion in Japan um „n“, in den USA hingegen nur um „n“%, also um weniger als ..., worin sich .... ausdrückt.)

· Ursächliche Zusammenhänge zwischen den Daten einer Tabelle aufzeigen

· Unübersichtliche und datenreiche Tabellen in Kurven und andere Diagrammformen oder auch in thematische Karten umzeichnen und herausstellen, welche zusätzlichen Informationen durch diese Umformung aus den Daten herauslesbar sind.

3. Erklärung

· Daten mit nicht in der Tabelle enthaltenen Größen (z.B. des eigenen Landes) vergleichen

· Zahlen unter Verwendung bekannter oder nachgeschlagener Daten zu Beziehungszahlen umformen  (z.B. Das BNP des Landes „x“ in der Höhe von „n“ kann aber nur unter der Berück-sichtigung seiner Bevölkerungszahl von „n“ Millionen angemessen gewürdigt werden, was einem BNP pro Kopf von etwa „n“ entspricht.)

· Festgestellte Größenordnungen, Tendenzen, Entwicklungen etc. in einen geographischen, hi-storischen und politischen Zusammenhang stellen und den Tabelleninhalt vor diesem Hinter-grund erklären (deutliche Trennung von ablesbarem Tabelleninhalt und Hintergrundwissen erforderlich)

· Absehbare Entwicklungen unter Berücksichtigung realistischer Voraussetzungen aufzeigen, Extrapolation also nur bei sinnvollen Prämissen  (z.B. Selbst bei einer Senkung des Geburtenüberschusses auf 1,5% jährlich ergäbe sich für das Jahr 2000 eine Bevölkerungszahl von „n“
Millionen.)

· Zusammenfassende Formulierung der wichtigsten Aussagen der Statistik


4. Bewertung

· Entspricht die Tabellenüberschrift dem Tabelleninhalt?

· Ist z.B. die zeitliche Abgrenzung, die Auswahl der Stichjahre sinnvoll?

· Sind bei Zeitreihen die Abstände der Jahre gleichmäßig oder ergeben sich Sprünge?

· Haben sich während des Berichtszeitraumes Bezugsgrößen verändert ?

· Sind die verwendeten Begriffe eindeutig definiert?

· Sind verwendete Mittelwerte oder Summen aussagekräftig? (Bei BSP/Kopf kommt es auf die Verteilung der Einkommensgruppen an, bei mittleren Niederschlagsmengen auf die Verteilung auf die Monate.

· Sind bei Prozent- und Indexzahlen die absoluten Bezugswerte angegeben?

· Werden nicht vergleichbare Zahlen zueinander in Verbindung gesetzt?

· Beinhaltet die Tabelle geschätzte oder vorläufige Werte?

· Ist die Bildung von Größenklassen sinnvoll? ( z.B. 2-4, 4-6, ... Wohin gehört 4?)

· Sind die Größenklassen einheitlich breit oder von zunehmender Klassenbreite ?  (z.B. 3 bis < 5, 
5 bis < 10, 10 bis < 20)

· Tabellen nachrechnen (Ergeben die Prozentsummen auch wirklich 100%? Wie groß ist die gegebenenfalls durch Rundungen entstandene Abweichung?)

· Sind angebotene Vergleichszahlen sinnvoll?

· Lassen sich ausländische Maßeinheiten mit den bei uns gebräuchlichen vergleichen? (Vorsicht bei Währungsumrechnungen, Lebenshaltungskosten)

· Lassen sich Aussagen zur Quelle machen?

· Zusammenfassende Bewertung der Statistik unter besonderer Berücksichtigung von Manipulationsmöglichkeiten. Unwissenschaftliche Gestaltung und Datenverarbeitung sowie Informationslücken aufdecken.

· Wie repräsentativ sind die Aussagen der Tabelle für die dargestellte Thematik? Wie breit ist die Datenbasis von angegebenen Prozent- oder Mittelwerten? (Schlechtes Beispiel: 60% der Österreicher ..... - Befragt wurden 1000 Personen)
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